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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Zielsetzung und Methodik

• Fragestellungen: 

− Ist der Kanal „Mobile Endgeräte“ bei der Bewerberansprache für deutsche Unternehmen bereits 
heute eine Option?

− Wie werden die Nutzenpotenziale verschiedener mobiler Anwendungen im Rahmen von 
l k d binnovativem Personalmarketing und Recruiting bewertet?

− Wie haben sich die Aktivitäten und Einschätzungen im Vergleich zu 2009 verändert?*

• Die Befragung richtete sich an Unternehmensvertreter aus dem Bereich Human Resources mitDie Befragung richtete sich an Unternehmensvertreter aus dem Bereich Human Resources mit 
Schwerpunkt Personalmarketing und/oder Personalbeschaffung. 

• Erhebungszeitraum: Mai/Juni 2011 

• Methodik: Online-Befragung mit standardisiertem Fragebogen

• Anzahl Teilnehmer (n): 159
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* Ende 2009 wurde von uns bereits eine Pilotbefragung zum Thema Mobile Recruiting durchgeführt, in der es um vergleichbare Fragestellungen ging.



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Kernaussagen der Studie

Die Zahl der Unternehmen, die im Bereich Mobile Recruiting bereits aktiv sind, wächst.

25 Prozent haben bereits mobile Anwendungen/Technologien für die Interaktion mit (potenziellen) Bewerbern eingesetzt. Das sind
mehr als drei Mal so viele als in 2009 (8 Prozent). Die Zahl der Unternehmen, die über eine für mobile Endgeräte optimierte Karriere-
Website verfügen, liegt bei 17 Prozent und hat sich damit im Vergleich zu 2009 (8 Prozent) mehr als verdoppelt.

Im Vergleich zu 2009 ist die Bekanntheit sowie die Einschätzung der Relevanz von Mobile Recruiting gestiegen.

Auch was die Bekanntheit der Anwendungsmöglichkeiten angeht, scheinen die Unternehmen heute weiter zu sein als noch vor zwei
Jahren: 62 Prozent haben eine Vorstellung darüber, wie man Mobile Media in den Personalmarketing-Mix integrieren kann (2009:Jahren: 62 Prozent haben eine Vorstellung darüber, wie man Mobile Media in den Personalmarketing Mix integrieren kann (2009:
38 Prozent). Ebenso wird die Bedeutung von Mobile Recruiting heute klar höher eingeschätzt. So sind 90 Prozent der Ansicht, dass
Unternehmen jetzt Kompetenzen aufbauen und das Thema organisatorisch verankern müssen (2009: 70 Prozent).

Social Media, mobile Karriere-Websites und iPhone-Apps sind die „beliebtesten“ Anwendungen im Mobile Recruiting.

Sowohl was die allgemeine Bekanntheit als auch die Einschätzung der Bedeutung angeht liegen Social Media für mobile EndgeräteSowohl was die allgemeine Bekanntheit als auch die Einschätzung der Bedeutung angeht, liegen Social Media für mobile Endgeräte,
für mobile Endgeräte optimierte Karriere-Websites und iPhone-Apps ganz vorne. Auch der tatsächliche und geplante Einsatz zeigt,
dass diese Applikationen aktuell zu den wichtigsten gehören. SMS, MMS, Mobile Video und Bluetooth haben im Vergleich zu 2009 an
Bedeutung verloren.

Unternehmen sind zum Teil immer noch skeptisch aber es ist ein starkes Interesse an Mobile Recruiting vorhandenUnternehmen sind zum Teil immer noch skeptisch, aber es ist ein starkes Interesse an Mobile Recruiting vorhanden.

Knapp die Hälfte der Unternehmen kann den tatsächlichen Nutzen von Mobile Recruiting zur Zeit noch nicht erkennen. Trotzdem ist
das Interesse daran sehr hoch. So möchten 96 Prozent gerne mehr über das Thema erfahren. Bei 43 Prozent der Unternehmen man-
gelt es jedoch an personellen Kapazitäten, um das Thema weiter voran zu treiben.
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Der bisherige Zielgruppen-Response ist überwiegend positiv – jüngere Zielgruppen stehen im Fokus von Mobile Recruiting.

Knapp 80 Prozent der Unternehmen, die bereits im Mobile Recruiting aktiv sind, sind mit dem Response zufrieden. Studenten/Absol-
venten und Schüler/Auszubildende sind die klar favorisierten Zielgruppen.



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

b lErgebnisse im Detail
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

51% 44% 4%
Unser Unternehmen ist neuen und 

innovativen Formen der Bewerberansprache 
grundsätzlich aufgeschlossen

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

n=158

24% 40% 31% 5%

grundsätzlich aufgeschlossen.

Innovative Formen der Bewerberansprache 
sind für uns auch dann wichtig, wenn diese 

noch keine starke Verbreitung/Akzeptanz 
gefunden haben (Innovationsführerschaft).

n=157

18% 45% 31% 5%
Ich habe eine Vorstellung über die Einsatz-

möglichkeiten von Mobile Recruiting und 
deren Integration in unsere bisherigen

Personalmarketing-Aktivitäten.

n=157

17%

23%

38%

34%

38%

25%

7%

18%

Die technologischen Möglichkeiten für Mobile 
Recruiting sind mir bereits bekannt und kann 

ich einschätzen.

Die Bewerberansprache über mobile 
E d ä d i U h

n=157

23%

11%

34%

34%

25%

35%

18%

20%

Endgeräte wurde in unserem Unternehmen 
bereits diskutiert.

Bei der Auswahl von Online-Jobbörsen ist uns 
deren mobile Zugangsmöglichkeit/ 

Verfügbarkeit wichtig

n=157

n=157
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Stimme stark zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

Verfügbarkeit wichtig.



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wurden in anderen Bereichen Ihres Unternehmens (außer Human Resources) bereits 
mobile Endgeräte oder das mobile Internet zur Zielgruppenansprache eingesetzt (z.B. 
Marketing, Unternehmenskommunikation etc.)?

NeinNein
36% Weiß nicht

16%

Ja
48%

n= 158
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Inwieweit sind Ihnen Funktionsweise und Nutzenpotenziale der folgenden mobilen

48% 34% 11% 6%Social Media (Twitter, Facebook etc.) 
für mobile Endgeräte

Inwieweit sind Ihnen Funktionsweise und Nutzenpotenziale der folgenden mobilen 
Anwendungen/Technologien im Rahmen der Bewerberansprache bekannt?

n= 157

40%

35%

36%

43%

37%

32%

11%

19%

20%

6%

10%

11%

g

Mobile Internet/Web

iPhone-Applikationen (Apps)

SMS

n= 157

n= 156

n= 15736%

25%

21%

32%

30%

28%

20%

27%

33%

11%

18%

18%

SMS

iPad-Applikationen

Mobile Video

Apps für andere mobile Betriebssysteme

n  157

n= 158

n= 158

19%

18%

19%

28%

25%

18%

29%

36%

25%

24%

21%

37%

Apps für andere mobile Betriebssysteme 
(z.B. Android)

MMS

Mobile Tagging

n= 156

n= 157

n= 157

14%

10%

4%

25%

23%

15%

27%

28%

26%

34%

39%

55%

Bluetooth

Location Based Services

A d R li

n= 155

n= 155

4% 15% 26% 55%

Voll und ganz Weitgehend Wenig Gar nicht

Augmented Reality n= 157
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Verfügt Ihr Unternehmen über eine für das mobile Internet/mobile Endgeräte 
optimierte Karriere-Website?

In Planung
27%

Ja
17%

Nein
47%

27% Weiß nicht
9%

17%47%

n= 157
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Haben Sie in Ihrem Unternehmen bereits mobile Anwendungen/Technologien für 
die Interaktion mit (potenziellen) Bewerbern eingesetzt?

In Planung

Ja

Nein
56%

In Planung
15% Weiß nicht

4%

Ja
25%

n= 157
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Welche der folgenden mobilen Anwendungen/Technologien kamen dabei zumWelche der folgenden mobilen Anwendungen/Technologien kamen dabei zum 
Einsatz bzw. welche planen Sie einzusetzen?

70%
83%Social Media (Twitter, Facebook etc.)

53%

53%

43%

83%

74%

22%

Social Media (Twitter, Facebook etc.)

Mobile Internet/Web

SMS

( ) 43%

30%

25%

61%

22%

30%

iPhone-Applikationen (Apps)

Mobile Tagging

iPad-Applikationen

25%

20%

15%

22%

30%

Mobile Video

Apps für andere mobile Betriebssysteme (z.B. Android)

Sonstiges

13%

10%

8%

13%

4%

g

Location Based Services

MMS

Bl t th 8%

13%

Bluetooth

Augmented Reality
Bereits eingesetzt (n= 40)
Einsatz geplant (n= 23)

September 201113© Prof. Dr. Stephan Böhm, Prof. Dr. Wolfgang Jäger



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

In welchem Kontext kamen die mobilen Anwendungen/Technologien zur Interaktion 
mit Bewerbern in Ihrem Unternehmen zum Einsatz bzw. in welchem Kontext planen 
Sie sie einzusetzen?

48%

57%
Langfristige (Mobile-Recruiting-)Strategie

43%

17%
Sporadischer Einsatz

28%

18%

43%
(Pilot-)Projekt/Test

18%
Einmalige (Mobile-Recruiting-)Kampagne

Im Einsatz (n=40) Einsatz geplant (n=23)
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie zufrieden sind bzw. waren Sie (bislang) mit dem Response der Zielgruppe(n) 
zu den eingesetzten mobilen Anwendungen/Technologien?

Eher 

Sehr zufrieden
13%

Eher zufrieden
66%

unzufrieden
16% Unzufrieden

5%

13%

n= 38
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie hoch ist der Anteil der folgenden Einheiten an der Entscheidung gewesen in Ihrem

Personalabteilung 
(Personalreferenten etc )

Wie hoch ist der Anteil der folgenden Einheiten an der Entscheidung gewesen, in Ihrem 
Unternehmen mobile Anwendungen/Technologien für die Bewerberansprache einzusetzen?

n=3845% 26% 26% 3%
(Personalreferenten etc.)

Personalleitung n=3837% 37% 18% 5%3%

Unternehmensleitung

Technik-/IT-Abteilung

n=37

n=36

38%

25%

27%

14%

22%

39%

8%

11%

5%

11%

Andere Fachabteilungen n=3611% 14% 39% 19% 17%

Agenturen

Externe Berater

n=36

n=35

6%

3%

17%

20%

31%

29%

11%

6%

36%

43%
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Hoch Eher hoch Neutral Eher gering Gering



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Über welche Quellen haben Sie selbst von Mobile Recruiting bzw den EinsatzmöglichkeitenÜber welche Quellen haben Sie selbst von Mobile Recruiting bzw. den Einsatzmöglichkeiten 
mobiler Anwendungen/Technologien für die Bewerberansprache erfahren?

64%

62%

Fachartikel in Zeitschriften

Eigenes Unternehmen/Kollegen

44%
Wettbewerberaktivitäten/Mitarbeiter 

aus dem Personalbereich anderer 
Unternehmen

41%

21%

Fachvorträge/Kongresse

Sonstiges

n=39

10%Externe Berater
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

W h b Si bi l h k i bil A d /T h l i fü diWarum haben Sie bislang noch keine mobilen Anwendungen/Technologien für die 
Interaktion mit (potenziellen) Bewerbern eingesetzt?

Wir haben uns mit den Möglichkeiten einer mobilen
66%

49%

Wir haben uns mit den Möglichkeiten einer mobilen 
Bewerberansprache noch nicht ausreichend beschäftigt.

Der Nutzen ist für uns derzeit nicht klar erkennbar.

43%

20%

Wir haben dafür im Unternehmen nicht genügend 
personellen Kapazitäten.

Die Kosten sind zu hoch.

16%

15%

Unser Personalbedarf ist zu gering.

Die Akzeptanz bei der Zielgruppe ist zu gering.

13%

13%

Die technischen Anforderungen sind zu hoch.

Wir werden von einer höheren Ebene im Unternehmen 
blockiert. 

2%Sonstiges n= 88
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie schätzen Sie den Nutzen von Mobile Recruiting für die Ansprache folgender Zielgruppen

Studenten/Absolventen

Wie schätzen Sie den Nutzen von Mobile Recruiting für die Ansprache folgender Zielgruppen 
über mobile Endgeräte heute ein?

n=15746% 43% 8% 1%Studenten/Absolventen

Schüler/Azubis

n=157

n=156

46%

42%

43%

39%

8%

8%

1%

9% 2%

Young Professionals n=15630% 46% 21% 3%

Freie Mitarbeiter n=15711% 37% 34% 10% 8%

Fach- und Führungskräfte

Zeitarbeitnehmer

n=158

n=157

8%

1%

23%

8%

37%

36%

24%

34%

8%

21%
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Hoch Eher hoch Neutral Eher gering Gering



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Können Sie sich grundsätzlich vorstellen die folgenden Inhalte ausgewählten Zielgruppen überKönnen Sie sich grundsätzlich vorstellen, die folgenden Inhalte ausgewählten Zielgruppen über 
mobile Endgeräte zur Verfügung zu stellen?

n=158Stellenangebote 92% 4%4%

n=157

n=158

g

Informationen zu
Berufsbildern/Jobinformationen

Einstiegsmöglichkeiten

91%

89%

5%

6%

4%

5% n=158

n=158

Einstiegsmöglichkeiten

Allgemeine Unternehmensinformationen

89%

87%

6%

6%

5%

6%

n=156

n=158

Ansprechpartner/Kontaktmöglichkeiten

Karriereperspektiven

85%

77%

5%

11%

10%

11%

n=157

n=157

Informationen zum Bewerbungsprozess

Mobile Bewerbung (für mobile Endgeräte
optimiertes Bewerbungsformular)

65%

47%

13%

22%

22%

31%
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optimiertes Bewerbungsformular)

Ja Weiß nicht Nein



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie schätzen Sie die Attraktivität einer Bewerbung über mobile Endgeräte aus 
Unternehmenssicht ein?

157
Bewerbung über den Verweis auf ein

24% 38% 21% 12% 4% n=157

n=158

existierendes Profil in einer Social Media 
Plattform (z.B. XING, LinkedIn)

Bewerbung über die Weiterleitung online
hinterlegter Bewerberunterlagen

(z.B. PDF-Dateien, aber ohne spezifisches
M ti ti /A h ib )

24%

20%

38%

32%

21%

24%

12%

15%

4%

9%

n=157

Motivations-/Anschreiben)

Kontaktaufnahme über einen „Anruf-Button“ 
direkt über das mobile Endgerät 16% 36% 23% 17% 8%

n=155

n=157

Kontaktaufnahme über eine (vorformulierte) 
E-Mail zum Versand über das mobile Endgerät

Bewerbung über ein ausführliches, vom
Bewerber zuvor am PC angelegtes

14%

15%

33%

32%

25%

26%

24%

16%

5%

11% n=157

n=155

Bewerber zuvor am PC angelegtes
Bewerberprofil (Formular)

Bewerbung über ein verkürztes Bewer-
bungsformular zum Ausfüllen direkt am

mobilen Endgerät

15%

10%

32%

38%

26%

23%

16%

21%

11%

8%
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Hoch Eher hoch Neutral Eher gering Gering



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie schätzen Sie die Bedeutung der folgenden Anwendungsbeispiele für das MobileWie schätzen Sie die Bedeutung der folgenden Anwendungsbeispiele für das Mobile 
Recruiting/Personalmarketing ein?

n=157

n=158

Mobile Karriere-Website des Unternehmens

Social Media auf mobilen Endgeräten 
( b k )

48%

42%

34%

39%

12%

15%

4%

3%

1%

1%

n=157

n=158

(Twitter, Facebook, etc.)

Mobile (Online-)Jobbörsen

Job-/Recruiting-Apps für das iPhone

%

44%

22%

39%

35%

47%

5%

13%

20%

3%

6%

8%

%

1%

3%

n=158

n=157

n=157

Job-/Recruiting-Apps für das iPad

Job-/Recruiting-Apps für andere mobile
Betriebssysteme (z.B. Android)

Karriere-/Job-News per SMS/MMS

20%

15%

19%

39%

45%

34%

28%

26%

27%

9%

11%

15%

4%

3%

5%

n=157

n=156

Mobile Tags auf Stellenanzeigen

Mobile Recruiting-Videos

13%

16%

39%

35%

31%

29%

14%

15%

3%

5%

n=156

n=152

n=154

Mobile Tags auf Aushängen und Plakaten

Jobsuche über Location Based Services

Bluetooth-Kampagnen (z.B. auf Messen)

10%

9%

4%

26%

22%

18%

39%

43%

40%

22%

20%

27%

3%

7%

11%
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n=152

p g ( )

Jobsuche über Augmented Reality 3% 11% 55% 16% 15%

Hoch Eher hoch Neutral Eher gering Gering



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie bewerten Sie im Allgemeinen die folgenden Nutzenpotenziale von Mobile Recruiting fürWie bewerten Sie im Allgemeinen die folgenden Nutzenpotenziale von Mobile Recruiting für 
Unternehmen?

n=157Steigerung der Reichweite von
Personalmarketing-Aktivitäten

Optimierung des Personalmarketing-Portfolios

36% 54% 5% 4%

n=157

n=156

157

Optimierung des Personalmarketing Portfolios 
durch Integration von Mobile Recruiting in beste-

hende Aktivitäten (crossmediale Verzahnungen)

Steigerung der Bekanntheit des Unternehmens

Unterstützung beim Aufbau und Führen einer

34%

32%

49%

49%

11%

13%

3%

4%

n=157

n=157

n=157

g
Arbeitgebermarke (Employer Branding)

Verbesserung von (Arbeitgeber-)Image und -
Reputation des Unternehmens

Aufbau und Erhalt von Kontakten zu potenziellen

29%

31%

24%

55%

48%

43%

10%

15%

22%

5%

5%

10% 2% n=157

n=157

n=157

Bewerbern (Talent Relationship Management)

Bessere Fokussierungsmöglichkeiten bei der
Ansprache bestimmter Zielgruppen

Steigerung der Quantität von Bewerbern

24%

22%

12%

43%

38%

49%

22%

29%

29%

10%

8%

6%

2%

3%

4%

n=156

n=156

g g

Kostenoptimierung durch Integration von Mobile
Recruiting in bestehende Aktivitäten (Synergie-

effekte durch crossmediale Verzahnung)

Steigerung der Qualität von Bewerbern

16%

8%

31%

15%

31%

40%

15%

25%

7%

11%
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Hoch Eher hoch Neutral Eher gering Gering



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie bewerten Sie im Allgemeinen die folgenden Nutzenpotenziale von Mobile Recruiting für 
Jobsuchende und (potenzielle) Bewerber?

n=158Ortsunabhängige Nutzung 58% 34% 4%3% n=158

n=158

Ortsunabhängige Nutzung

Zeitunabhäninge Nutzung

58%

47%

34%

39%

4%

9%

3%

3%

n=158

g g

Hohe Interaktivität beim Zugang zu 
Inhalten

23% 44% 26% 4%

n=157

Inhalten

Hoher Spaßfaktor bei der Anwendung 20% 38% 32% 6% 4%

n=158Hoher Grand an Personalisierbarkeit 16% 32% 35% 12% 4%
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Hoch Eher hoch Neutral Eher gering Gering



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Welches sind Ihrer Ansicht nach wichtige Erfolgsfaktoren beim Einsatz mobilerWelches sind Ihrer Ansicht nach wichtige Erfolgsfaktoren beim Einsatz mobiler 
Anwendungen/Technologien zur Bewerberansprache?

n=157Hohe Nutzerfreundlichkeit der Anwendung

Allgemeine Akzeptanz der Anwendung/ Technologie

80% 16% 4%

n=156

n=158

Allgemeine Akzeptanz der Anwendung/ Technologie 
bei Zielgruppen

Bekanntheit der Anwendung/Technologie bei 
Zielgruppen

H h (t h i h ) Z lä i k it d

62%

61%

32%

32%

5%

6%

n=158

n=158

Hohe (technische) Zuverlässigkeit der 
Anwendung/Technologie

Kostenloser Zugang zu Inhalten

60%

63%

32%

27%

7%

9% 1%

n=158

n=158

Vertrauen in die Anwendung bezüglich 
personenbezogener Daten (Datenschutz)

Hohe Qualität der zur Verfügung gestellten Inhalte

Kommunizierbarkeit durch crossmediale Verzahnung 

62%

49%

25%

40%

10%

10%

3%

1%

n=158

n=158

mit Social-Media-Plattformen wie Facebook, Twitter
oder Youtube

Möglichkeit der crossmedialen Verzahnung mit 
anderen Personalmarketing-/Recruiting-Maßnahmen

30%

25%

53%

53%

13%

20% 2%

3%
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Wichtig Eher wichtig Neutral Eher unwichtig Unwichtig



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Das Thema Mobile Recruiting
n=158interessiert mich und ich möchte gerne 

mehr darüber erfahren.

Die Bewerberansprache über mobile 

55% 41% 3%

n=158Endgeräte wird zukünftig an Bedeutung 
gewinnen.

Unternehmen müssen jetzt 

37% 58% 4%

n=157Kompetenzen für Mobile Recruiting
aufbauen und das Thema 

organisatorisch verankern.

Ich kann mir vorstellen, dass in 
unserem Unternehmen innerhalb der

24% 66% 10%

n=158
unserem Unternehmen innerhalb der 

nächsten 24 Monate eine mobile 
Recruiting-Kampagne entwickelt und 

umgesetzt wird.

28% 37% 26% 9%

Stimme stark zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu
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Stimme stark zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

l h d bVergleich der Ergebnisse 
mit der Pilotstudie 2009
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Innovative Formen der Bewerberansprache sind für uns
auch dann wichtig wenn diese noch keine starke 2 18 2 30

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

auch dann wichtig, wenn diese noch keine starke
Verbreitung/Akzeptanz gefunden haben

(Innovationsführerschaft).

Die Möglichkeiten von Mobile Recruiting sind mir
bereits bekannt und kann ich einschätzen.*

2,18

2,29

2,30

2,70

Die Bewerberansprache über mobile Endgeräte wurde
in unserem Unternehmen bereits diskutiert.

2,39 2,97

Bei der Auswahl von Online-Jobbörsen ist uns deren
mobile Zugangsmöglichkeit/Verfügbarkeit wichtig.**

2,642,61 2011

2009

* 2011: Mittelwert aus "Die technologischen Möglichkeiten für Mobile Recruiting sind mir bereits bekannt und kann ich 
i hä " d "I h h b i V ll üb di Ei ö li hk i M bil R i i d d I i i

1,00 2,00 3,00 4,00
Stimme stark zu Stimme gar nicht zu

einschätzen" und "Ich habe eine Vorstellung über die Einsatzmöglichkeiten von Mobile Recruiting und deren Integration in unsere 
bisherigen Personalmarketing-Aktivitäten"
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** 2009: Bei der Auswahl der Online-Jobbörsen sind uns zusätzliche Optionen für die mobile Nutzung wichtig.



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Inwieweit sind Ihnen Funktionsweise und Nutzenpotenziale der folgenden mobilenInwieweit sind Ihnen Funktionsweise und Nutzenpotenziale der folgenden mobilen 
Anwendungen/Technologien im Rahmen der Bewerberansprache bekannt?

83%

83%

84%Mobile Internet/Web

Social Media (Twitter Facebook etc ) für mobile 83%

71%

69%

81%

70%

86%

Social Media (Twitter, Facebook, etc.) für mobile 
Endgeräte*

iPhone-Applikationen (Apps)

SMS

55%

49%

86%

70%

iPad-Applikationen**

Mobile Video

47%

43%

39%

81%

Apps für andere mobile Betriebssysteme (z.B. 
Android)**

MMS

Bluetooth

38%

33%

76%

48%

Bluetooth

Mobile Tagging

Location Based Services**
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19% 2011

2009

Augmented Reality**

* 2009: nur Twitter ** wurde 2009 nicht abgefragt



Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Verfügt Ihr Unternehmen über eine für das mobile Internet/mobile Endgeräte 
optimierte Karriere-Website?

17%

8%
Ja

47%

63%
Nein

27%

14%
In Planung

9%

14%
Weiß nicht 2011

2009
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Haben Sie in Ihrem Unternehmen bereits mobile Anwendungen/Technologien für 
die Interaktion mit (potenziellen) Bewerbern eingesetzt?

25%

8%
Ja

56%

82%
Nein

15%

6%
In Planung

4%

3%
Weiß nicht 2011

2009
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie zufrieden sind bzw. waren Sie (bislang) mit dem Response der Zielgruppe(n) 
zu den eingesetzten mobilen Anwendungen/Technologien?

13%

23%
Sehr 

zufrieden

66%

40%
Eher 

zufrieden

16%

23%
Eher 

unzufrieden

5%

13%
Unzufrieden 2011

2009
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie schätzen Sie den Nutzen von Mobile Recruiting für die Ansprache folgender 
Zielgruppen über mobile Endgeräte heute ein?

1,68

1,90

1,89

1,99

Studenten / Absolventen

Schüler / Azubis 1,90

1,99

1,99

2,23

Schüler / Azubis

Young Professionals

2,68

3,03

2,84

3,24

Freie Mitarbeiter

Fach- und Führungskräfte

3,67 3,74

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

2011

2009
Zeitarbeitnehmer

Hoch Gering
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Können Sie sich grundsätzlich vorstellen, die folgenden Inhalte ausgewähltenKönnen Sie sich grundsätzlich vorstellen, die folgenden Inhalte ausgewählten 
Zielgruppen über mobile Endgeräte zur Verfügung zu stellen?

92%

- Dargestellt sind jeweils die Prozentwerte für die Antwort "Ja"  -

92%

91%

88%

60%

Stellenangebote

Informationen zu 
Berufsbildern/Jobinformationen

89%

87%

70%

68%

Einstiegsmöglichkeiten

Allgemeine Unternehmensinformationen

85%

77%

69%

54%

Ansprechpartner/Kontaktmöglichkeiten

Karriereperspektiven

65%

47%

54%

66%

2011

Informationen zum Bewerbungsprozess

Mobile Bewerbung (für mobile Endgeräte 
i i B b f l )* 2009optimiertes Bewerbungsformular)*

* wurde 2009 nicht abgefragt
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Wie schätzen Sie die Bedeutung der folgenden Anwendungsbeispiele für dasWie schätzen Sie die Bedeutung der folgenden Anwendungsbeispiele für das 
Mobile Recruiting/Personalmarketing ein?

1,75

1 81

2,09

2 68

Mobile Karriere-Website des Unternehmens

Social Media auf mobilen Endgeräten (Twitter, Facebook, 1,81

1,86

2,25

2,68

2,56

Social Media auf mobilen Endgeräten (Twitter, Facebook, 
etc.)*

Mobile (Online-)Jobbörsen**

Job-/Recruiting-Apps für das iPhone

2,37

2,40

2,532,31

Job-/Recruiting-Apps für das iPad**

Job-/Recruiting-Apps für andere mobile Betriebssysteme 
(z.B Android)**

Karriere-/Job-News per SMS/MMS

2,54

2,58

2,80

2,41

2,78

2,74

Mobile Tags auf Stellenanzeigen

Mobile Recruiting-Videos

Mobile Tags auf Aushängen und Plakaten***

2,95

3,23

3,29

2,94
2011

2009

Jobsuche über Location Based Services**

Bluetooth-Kampagnen (z.B. auf Messen)

Jobsuche über Augmented Reality**

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

* 2009: nur Twitter ** wurde 2009 nicht abgefragt *** 2009: Mittelwert aus "Mobile Tags auf Aushängen" und "Mobile Tags auf Plakaten"

Hoch Gering
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Das Thema Mobile Recruiting interessiert mich

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

1,50

1 68

1,63

1 78

Das Thema Mobile Recruiting interessiert mich 
und ich möchte gerne mehr darüber erfahren.

Die Bewerberansprache über mobile Endgeräte 1,68

1,89

1,78

2,14

wird zukünftig an Bedeutung gewinnen.

Unternehmen müssen jetzt Kompetenzen für 
Mobile Recruiting aufbauen und das Thema 

2,16 2,60
2011

2009

organisatorisch verankern.

Ich kann mir vorstellen, dass in unserem 
Unternehmen innerhalb der nächsten 24 

Monate eine mobile Recruiting-Kampagne 

1,00 2,00 3,00 4,00

entwickelt und umgesetzt wird.

Stimme stark zu Stimme gar nicht zu
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

l h kTeilnehmerstatistik
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Teilnehmerstatistik: Branchenzugehörigkeit

15,9%Personaldienstleistungen, Arbeitsvermittlung 15,9%

12,7%

11,5%

Personaldienstleistungen, Arbeitsvermittlung

Dienstleistungen

IT, Telekommunikation, Datenverarbeitung

7,0%

6,4%

5,7%

Handel, Vertrieb

Banken, Finanzen, Versicherungen

Maschinen- und Anlagenbau 5,7%

5,7%

5,1%

Maschinen und Anlagenbau

Automobilindustrie & Zulieferer

Unternehmensberatung

4,5%

3,8%

3,8%

Biotechnologie, Chemie, Pharma, Medizin

Medien (Print, Film, Funk, TV), Verlag, Druck

Transport, Logistik, Verkehr 3,8%

3,8%

Transport, Logistik, Verkehr

Internet, Multimedia
Sonstige: 13,6%

n= 157
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Ein Kooperationsprojekt von: Mit freundlicher Unterstützung durch:

Teilnehmerstatistik: Anzahl Mitarbeiter

31%Bis 100

22%101 bis 1.000

16%

31%

1.001 bis 10.000

Mehr als 10 000 31%Mehr als 10.000

n= 157
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